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IMaiu Straße.''

verrichten allgemeine Bangeschafte.2

Office inSesns Block. . 26-1

vr. vVv o ü7 I? r.
offerirt seine professionalen Dienste dem
Publikum.

Office in seiner Wohnung, Main
Straße. 36-1

?. LKOSVX.
vlechschmitzttz

verfertigt all Sorten
Vl chgeschtrre, Kürdrln und Ofcnrohre

Sbop nächste Thüre zum Journal
Buch Store. 36-

äonrvsä Lucii Ltoiir,

Main S tr a Be,

erste n Stock von^Musser'S^Gebävde.

6 .14 kor er',

Sattler,

Pferdeglschirre von allen Sorten, Sättel,
Zäume, ckc.. immer auf Hand odcr ver-

fertig; auf Bestellung.
Pennstraße. 36-

Grecer,

Zucker, Kaffee. Tbee, Ssrups. Canlie

Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank-
Geschäftes von Jodn C. Motz k Co., in
der Matnstraße. 6-?.

oote

Manufacturer von

Tulttpator.

landwirtbschaftlichen Ge-
rätben, Pflügen. Olfen,

.. i. w. Kaufmann in aklaemeinen Waa-
ren. Stohr. in der Mainstraß nahe der
Brücke. 26-1

Delvinxer a
drs

!Millhei Marmor Hofs,
Gegründet in 1843.

Monvmente, Liegende Grabsteine, :c.
von all-n Größen und Preisen.

WnAAitto össlied de Brück. 26-1

! Uhrmacher und Iu wel i e r

i hält beständig die deste Avewabt von
Übren und oldwaaren

auf Hand.
Sbop in Alexander' Gcbäude, z n
Stock. 36?1

RIÄVWMM-
Blechschmicd,

füllt alle Bestellungen für Blechgeschtrre
Kandel und Ofenrohre auf da pünkt-
lichste und billigste au. Shop in der
Mainstraße rbcrtald de: Hrslfiice.36l

Vf. ü. VfLISLIt.,
Pferdesch iuied,

Alle Sorte vo.l Wägen werden mit
Eisen versehen. Pferde beschlagen und
die gewöhnlichen Schmiedarboiten zu
mäßigen Presen gethan. Schiede im
westlichen Theile der Matnstraße. 26-1

Ii ILSki. lllMg ü..
Sattler, Psrrdrgschirrm.chrr
hat einen vollen Vorratb von Geschirren
und Sätteln immer bereit zum Verkauf

D lZolisei.,
Schuhmacher,

verfertiztde feinstcn Stieseln, Stühe
u. s. . zu mä t j ln Preisen. Shop,
ueber Alxander'ö Steh. 1

V.L. Äusser,
Etgentbümer det

Millhim HotlS
st eingerichtet seine Gäste auf's
und beste zu bewirthe. Ecke der Mach.,

and Nordstraße. 36

u. ißsWll^Usi-,

Feld mAss e r und Notar,

Agent für Feuer'und Lebensversicherung

oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckengeschirre ein Hauptarttkel. Sbop.
im westlichen Theile der Maivst. 36-1

Gewehrfadrikant,

abernimmt alle Reparaturen an Büchsen,
Flinten und Pistolen und zwar zu den
billigsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock von Foole's Storegebäude. 36-l

mxl.cn sims..
Tischler ck Leichbesorgr.

Ein vollständiger Dorrcuh von Furni-
turc immer auf Hand.

Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stohr und WertstaUe in der Mainstraßr
drei Häuser unterhalb dcr Journal
Office. 36-1

Nusssr ck Linitli,
Ha r wau;^.^s-

- zu einem "Hartwaa,enaeschäste ge-
hörigen Artikel beständig aus Hand.

Koch- und Pari- röstn zu erstaunlich nie-
de.en Preisen.

Ecke der Main und Pennftraße. 46-1

HAHmtnM
Fouudry uud Maflue u-

Wcrkslätte.
vrschmaschincn. Pflüge, Egge und an-
dere Ackrrbau Gerätbsckaften verfertigt.
Shop in der Pennftraße neben der evan-
gelischen Kirche. 36-1

Ulis I-ose,
Scbreiuer' uud BaumOster,

Penn Straße, gegenüber Hartman'

Foundry. 61-1

Barbier,

Matnstraße gegenüber Alexander'S

Stohr. .
' 36-1

v. SV.
Sattler,

Verfertigt Alle zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre
westlich von Alexander'S Stohr. 6-1

L. 0. ovTHllvL.

Zahnarzt,

Vulcantte !S e t t s

Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Pntsen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikum zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 6 l

Literatur.
Im Verlag der Herreu Schäfer und

Korabi in Philadelphia. Ecke der 4. und
Woodftraßc. erschien sobn und iß durch
die Expedition dieses Blatt, oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

AmrrAueifcüeyrnktivstkoff Handbuch zum Gemüse-
Obst-und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt de, Weinreben und
gründliche Anleitvnq zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung der amert-
kanischen Verhältnisse, vonFrtedrtch
E larner. praktischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verbesser-
ungen. 545 S. Hlbsrdd Preis nur
51.50

Nnsrr ..Gartenbuib" übertrifft die vorhand-
encn Werke über denselben Gegenstand an ?ll-
ssändigkeil und Allseni gkeit; es bat der Ver-
fasser die brssen Anleitungen de In- nd
Auslandes zu Hülfe genommen, und die prak-
tischen Erfahrungen, welche er selbst in Deutsch-
land Amerika u. f. w. gesammelt, damit ver-
bunden. Besondere Sorgfalt ist den Obü-und
Mcmüsesorten zugewendet, da von deren riü'tig-
rr Wabl zu gewissen Zwecken in verschiedenen
ladren,kiten c. das ganze Gelingen abdangt.
De Mönck,, A gydiuS LebreeH
verbesserte großes EgyptischesTraum-
buch, nach alten egyptischen, fchwebtschen
und arabischen Handschriften b/arb itet
und zusammcnarstellt. Nebst den beige-
fügte Lotto-Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und Unglüffstage
des labrrs, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spiele muß,
um zu gewinnen. Mit SO Bildern.

Cent.

Vereinigte Staaten Vriefsßellsr
(deutscd und tnqlich). oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeinen Lcdensverhältntsteu. sowie im
Geschäftsleben der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, Aufsätze, Ur.un-
den c. nebsteine-Einleitung über R cht-
fchreidung und Inte.Punktion und einem
Anhange von GelegenbritS-Gedichten,
deutsch und englich, ilte Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis 51.50

Wenige Werke haben uissere deutschen Lands-
leuien so viel Nupen erwiese, als dieser deutsch-
englichk riefsteller; aus der einen Seite deutsch

auf der anderenenglisch, ist eS selbst dcm Eid-
wanderer gleich L.özlich, englisch zu csrrespoo.
iren. Elf schnell biutcreinander folgende
Austagrn baden die Zweckmäßigkeit mehr al
hinlänglich dcwics..

HcrrmauuS. /?.,
der Sckreib-und Lese-Unterricht al
erstesLesc- Svracd u. Lehrbuch. 18te
Auflage. Preis 25 Cent.

Schreiben nnd Lesenlerncn sollen in diesem
sollt!,' Äüf vsfcvätlbsev vKü,.
sondern ron Anfang an dazu anzrdalten wer.
den .sich bei dem. waSsie lesen etwas zu den.
ken. Darum sind al r fin;.asrn Laulverbind-
ungen wtßaelassen, und darum ist AllcS nur
aus dem ereiche drr4. D n 'd b -

unö des KmdeS genommen.
Wird dtkter Anforderungen entsprochen, so

werden e niuder Vieles aS dem üchce
rrnen, und das Gelernte w ,d ei manchi
stinde den Strund legen zu einem geraden, mo-

ralischen, edlen, gesüud-reltgiösrn, guten Men-
schen.

Concordia.Eine Sammlung
der a u Sgew a b l testen vierstimmige
Männerchöre mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. herausgegeben von
Ledp. Cngelke. Musik Direktor .
Ehrenmitglied mehrerer Gesangverein

Zweiter and.?Erstes 5 e
Grabeeblume: Ar. 2. Die Kapelle; Nr.
Tri-klebre; Rr. 4. Hoffnung; Nr. . E<hwi-
biscüeS Leid: Nr. e Neiter'S Abschied; Nr. 7.
FrüdlinaSnabrn; Rr. ff. Q Heimatblatts, u
ldtrcS Land: Nr. S. Hvmne an tie Must';
Nr. 0. Immer medr; Nr. . LbcndstSni-
chen: Nr. 2. Der Zag des Herrn.

Diele Liedrrsammlnng wird mit dertspr
und englischen Zert eerseden, tst darum edeak
webl für den Gebra xch der amerikanischen wie
deutschen Gesangvereine bestimmt und wird zur
Erleichterung der Anschaffung in Heften, jedes
ca. 12 Gesanastücke enthaltend, zu nachfolgen-
den billigen Preisen herausgegeben.

Einzelne Stimmbefte 5 25
beim Dntzend für

die Vereine 2 26
Partitur ü

Der vollkommene Amerker
ineschäftsmann. Ein Hand un
Gülf-bucb für GefchällSlente aller At
H den Vereinigten Staaten von
amerika, enthaltend die verschiedenen irr.
Geschäftsleben vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Cut-
scheidungcn, Schenkungen und Abtretun-
gen, Vollmachten. Schuldscheine, Der-
schrcibungen und Bürgschaften Pfandscheine, Quittungen. Verzichte und Rech-nungen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung de,
englischen Buchführung, Wechsel n. ,c.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cents.

Abam Hey,

deutscher Advokat,

Bellefonce, Penna

Ossetin fetne profeßivnellen Ditnfle zu
seinen deutschen Freunden und Bekannten

in Penn und Brush Välley.

Vlck's Blüm und Gemüsegarten

1 das prachtvollste Wer, ?inrr Art in der
Veit. Es rntdält nahe >'N 150 Griten, Hud?
inner Abdildungrn ud srcbS Tdrome-Zab-
lenu von Blumrn, prachtvoll gezeichnrt und
tolorir von Natur. Preis 50 E'cntS in Papirr
51.00 in rlkgantrr Leinwand. In deutscher
utz englischer Sprache gedruckt.

vick' ivustrtrttS M enatS-N a g a-
:Z Seiten, schöne Abbildungen nudeln

tolorirteS ildin jeder Nummer. Preis 5t.25Oirlich;fünf Exemplare 5.00.

Vick'S Peels liste. 50 Abbildungen.
2 CeutS.

°

Adresstre? JamsVick, Rechtster,N.J.
--- - -- >'

Roentbehrecher Rathgeber für Kran
Das och über Fieberkrank-

h.el.t und Lei den, Selche nach schlecht
el eilten Fiebern oder durch täglich
bejitl ommrnde Körper st örun gen rill-

en find; sowie deren einzig sichere,
o e und schnelle Hrilung, wird

r rci versandt zrgrn Empfang von 20
g . oder deren Werth in Postmarken,

Mau adresstire:

Ilicii, Ixsx'i'i'vr

Xo, 244 X. St.. Dtnla.. Da.

5 i

Deutsche Auzei
ge Agentur

für die grsammle deutsch-amerikanisch
Presse.

37 Park Row u. 155 Nassau Str.

New-Port,
-tablirt sei 1857,

orgt alle Arten von G'fchäflS-Auzeigen
Personal-Aufforderungen c. für

!e reuischrn Zritungen
in den Ver. Staaten.

n Deutschland, und allen Ländern Eu-

IQ,.

Putzwaaren- S-Damtnkltidrr-
GesS u

liefert alle Arbeiten in demleneflen Mo-
den und sehr gefch ackvoll. Shop, Main-

straße neben Foote'S Stohrgebäude.

S. IckUSSIb,

Butscher,
Shop Pennftraße, neben der Brücke.

Vick tllnftrlrteSjMonatS-

Mayaziu.'

Jede ?t lnn.r : drlt it ?

zahlreiche, schöne Holzschnitt und ein eolorirte
Vild. ES ist ein ausgezeichnetes Garten-Ma-
gazin, auf feinem Papier gedruckt und voller

Information. Preis 1.25 jädrli : fünf Er-
emplare 5.0. In deutscher und englischer
Sprache gedruckt.

Appleton'S deutsch englische Grammar.
für Sckul- und Selbstunterricht. Neu,
praktische Metbode die englische Spracht
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre.
chen zu lernen, mit Angabe de englische
Aussprache und Betonung von Jodn L
Avpleton, A. M. 588 Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von 51.50.

Wir machen unsere geehrten deutsche
Leser, welche im Sinne haben, nach Phi
ladelpbia zu reisen, darauf aufmerksam
daß in Schäfer ck Koradi's Buchstor:
Alle zu haben ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diele Firma nicht mit th
rem Besuche zu übergeben.
' ' 7*" -

Vumen- uud Gemüse-
Saamen

werden g,pflanzt von Million Leute
Amerika. Siehe

icksreisli v? 00 Nbbildun- -

gen,nur 2 Cents.

Vick n tueV fr hrer, Vierteljahr

lich. 25 Cents jährlich.

Vick' Blumen-d Gemüse-
Garten 50 Cents; in eleganter Lein-

wamd 51.00.
Alle eine Veröffentlichungen werden in

Enzlisch und Deutsch gedruckt

Adresfire: James Vick,Rechtster,N. Z?

Vick'S Blumen-und Semüsegar-
t tn, 5N Cents broch'rt, Kl.so in eleganter
Leinwand.

Vick's Preis 1.V5 500 Abbildungen
nur 2 EeulS.

Ädressire: Jameck, Rechtster, N. A

Vick'siüuftrirte PretS.LMe.

75 Abbildungen mitBetreibung
Tausender der besten Blumen nnd Gemüsen
auf der Erde und die Art und Weise dieselben
zu jieden?Alles für eine zwei Cent Lriefmark-
te. In deutscher und englischer Sprache ge-
druck

Vtck's Vlumcn-undGemüsegar-
te n, 50 Cent in Pavierumschlag, tzl.oo in
eleganter Leinwand gebunden.

V i ck'S tllust r i r tS Mo na t S-R ag a-
zin. 2 Seiten, schöne Holzschnitte undeineol-
orireS Bild in jeder Rnmmrr. Preis i1.25
jährlch; fünf Exemplare KS.VO.

Ädressire: JamcS Vick. Rochester, N. Z.

Vick'S Blumen- und Gemüfefamen

wudM von. einer Million Leuten in
Amerika gepflanzt.

Vick'S Preisliste?soo Abbil-
dungen, nur 2 EentS.

Di ck' S t llu str irt e Monats-
Magazin, 32 Seiten, schöne Abbil-
dungen und ein eolortrte Bild injeder
Nummer. Preis K 1.25 jährlich ; fünf
Exemplare 55.00.

Dick's Blumen-und Gemü-
se-Garten 50 Cent; t eleganter
Lein van .0).

T l? n: werden
in Englisch und Deutsch gedruckt.

Adressier: Hamcg Mck Rochefle N.D

Ew vergifteter Pfeil.
Aus dem Leben eine See-

mannes.

..Ich fabre vorzugsweise gern mit am-
eri'anischen Schiffen. Sie segeln schnel-
ler als die Fahrzeuge anderer Nationen
und Hirten in ihrer ganzen Einrichtung
weitaus die größte V quemlichkeit; dt,
Hut mich bestimmt, mit meiner Familie die
Reise in Ihrem hübschen Dampfschiff zu
machen." erklärte Mr. Gordon ein lie-
benswürdiger alter Herr, al er mir den
ersten Besuch in meiner Kajüte am Bord
der ?vibilta" machte, welche in Sand-
rige, Hobfont Bai. vor Anker lag und

zu eine Fahrt nach Hong Konz bestimmt
war.

Ich war erst seit kurzer Zeit zum Ca-
pitain der ?kibilia" befördert worden,
deren bisherigen Cavitain einer in Mel-
bourne graisirendrn Epidemie zum Opfer
gefallen war, und haue der ersten Fahrt
nach China nicht ohne Bangen entgegen-
gesehen, da ich gefürchtet, sie ohne Pas-
sagiere und mithin ohne Gesellschaft ma-
chen zu müssen ; um so mehr war ich er
freut, daß nicht nur Mr. Gordon. son-
dern auch seine Frau und Tochter mein
Reisegefährten sein wollten.

Am Tage vor unserer Abreise sandte
Mr. Gordon sein Gepäck an Bord, und
am folgenden Morgen kurz vor dem Au-
genblicke. an welchem wir die Anker lich-
teten, erschien er selbst mit seinen Damen
und ich that Alles, was in meinen Kräf-
ten stand, um ihnen den Aufenthalt auf
meinem schwimmenden Reiche so ange-
nehm und behaglich wie möglich zu ma-
chen.

Mrs. Görden war eine freundliche,
heitere Dame mit Spuren einstiger gro-
ßer Schönheit in dem lieben runzelvollen
Gesicht, ihre Todter Grace, da verjüng-
te Ebenbild der Mutter und obgleich
kaum au den ?Zednen," von einer so
vorzüglichen Durchbildung, daß sie den
hochgespanntesten Anforderungen der
Herren der Schöpfung genügen mußte.
Was mich anbetraf, so ward mein armes
Herz im Sturm genommen.

Obgleich ich aber von sehr lebhaftem
mir mäM..
zur Ehre meiner gesunden Vernunft er-
klären. daß der Zauber, den das liebliche
Mädchen auf mich ausübte, mich doch
nicht zu einem solchen Tdoren mache.
daß ich der Hoffnung Raum gegeben hät-
te, sie zu gewinnen. Ich verlor keinen
Augenblick au den Augen, welche weite
Älukt uns von einander rennte. Sie
war die schöne, begabte, angebetete einzi-
ge Tochter reicher Eltern, ich ein einfach-
er Seemann, der weder in seiner Person,
noch in seinen Lebensverhältnissen irgend
welche Anziehungskraft für dieses holde
Wes.n baden konnte.

Mr. Gordon war ein höchst unterrtch-
tetcr Mann und ein sebr angenehmer
Gesellschafter, vorausgesetzt, daß er sich
wach zu erhalten vermochte; er sowohl
wie seine Frau schienen aber an der
Krankheit der Schlafsucht zu leiden. So
lange sie auf See waren, hatte ich nie
fünf Minuten in dcr Gesellschaft des
würdigen Paares verlebt, ohne es in der

sechsten den Schlaf der Gerechten schla-
fen zu sehen.

Diese Eigenthümlichkeit war mir indeß,
wenn ich ehrlich sein .011, nicht gcrade
unangenehm, denn sie gestalte n.ir, unbe-
hindert ron dcr Gegenwart der Eltern,
die Gesellschaft der holden Grace zu gt-
nießen, sei es nun, daß wir bet schlechtem
Wetter in der Kajüte Schacht spielten

oder an schönen Tagen auf dem Deck
spazieren gingen.

Mit Ausnahme eine deftigen Windes
dcr uns auf der nordöstlichen Küste von
Australien überraschte, war das Wetter,
bis wir die Höbe von Java erreichten,

sehr schön, nachdem wir jedoch die Stra-
ße von Sunda passtrl hatten, wurde
unser Schiff durch Windstille und
widrige Windrichtung vielfach aufgehal-
ten.

Endlich passirte die ?Vtbilia" die
GaSpar-Staße und eine frische Brise
brachte sie bald um die Nachtung-Jnseln

herum.
Die untergehende Sonne tauchte Meer

und Himmel in Purpurroth; Miß Gor-
don und ich standen nebeneinander auf
dem Deck und betrachteten schweigend
da erhabene Naturschauspiel. Erst als
die Schatten der Nacht tiefer und tiefer
sanken und von der uns soeben noch um-
gebenden Farbenpracht nichts mehr zu
schauen war, brach Miß Gordon das

Stillschweigen, indem sie mich fragte, ob
ich schon jemals Schiffbruch erlitten ha-
be.

?Niemals, war meine Antwort.?
Und ich hege auch durchaus kein Ver-
langen danach, fügte ich lachend hin-
zu.

?Als wir vor einigen Tagen die schö-
nen Küsten von Java entlang segelten,"
fuhr sie fort," dachte ich mir, wie schön eö

sein müsse, könnte man sich allen Ei-
telkreiten und Thorheiten, allen Versuch-
ungen und Aufregungen des Ledens in
der ruhigen Welk entziehen und still
und ruhig an einem schönen Punkte le-

beU?"
?Allein?" unterbrach ich sie.
?Nein, vollständige Einsamkeit wür-
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de jeden Genuß ausschließen; aber
mit einigen ouserwäblten Freunden."

?In dieker tiefen Wildniß möcht' ich
eine Hütte,

Ein süßer Engel nur sollt bet mir lein,
Daß ich der ganzrn Menschheit bier

vergäße.
Und Niemand hassend, liebte ihn al-

lein

?ES vassirt mir nicht off. daß ich Ge-
dicht- recitire. aber Byron'S Verse traten
mir unwillkürlich auf die Lippen," setzte
ich lächelnd binzu.

?Hatstn Sie einen ?süßen Engel," den
Sie sich ganz besonders auswählen wür-
den. Eavitain?" fragte Miß Gsrdon mit
silberhellem Lachen.

Wa bätte ich darum gegeben hätte ich
ibr die Gefühle meines Herzen offenba-
ren dürfen. Auf meinen Lippen schweb-
ten die Worte, welche ibr mein Gebeim-
niß entbüllt baben würden, aber ich
drängte sie zurück und sprach mich ab-
wendend zu einem mir in den Weg kom-
wenden Matrosen in so strengem Tone,
daß es Grace auffiel.

?Ich bosse, ich habe Sie durch meine
neugierige Frage nicht beleidigt?" frag-
te sie.

Ich lachte.
?Keineswegs Miß Gordon. Ein ?sü-

ßer Engel" wirb obl für einen rauhen
Seeman, wie ich e bin, schwerlich ein
Interesse fassen."

?Und weshalb nicht?"
Mich auf eine derartige Unterhaltung

noch weiter einzulassen, erschien mir doch
ein zu gewagtes Spiel, ich entwich des-
halb in meine Kajüte, ohne die letzte
Frage zu beantworten.

Um elf Übr ging ich wie gewöhnlich zu
Bett, hatte aber kaum ein paar Stunden
geschlafen, als ich dur den Ruf: Feuer'
Feuer! den furchbarsten. den man auf
einem Schiffe nur vernehmen kann, ge-
weckt ward.

Ich sprang auf Deck, vom Hintertheil
de Schiffes schlugen mir die Flammen
entgegen.

So schnell wie möglich wurden die
Pumpen gebandbabt. und jede in unserer
Macht liegende Anstreunqung versucht,
um des Feuers Herr zu werden -, aber
unsere Mühe und Arbeit war vergeblich.'

Morgen die grünen Wogen mn
ladene Boote und ein verkohlter SchiffS-
rumpf Alles, was von der ?Btbilia" noch
übrig geblieben.

Ich hatte, sobald sich mir die Gewiß-
heit aufgedrängt, daß auf ein Löschen de
Feuers cht mehr zu hoffen sei, das
Langboot aussetzen und mit Proviant
und Wasser versehen lassen. Ja mein
Gig ließ ich Decken, einen Kvmpaß und
meine astronomischen Instrumente brin-
gen und ebenfalls einen Verrath von
Zwiebäcken und Wasser darin mitneh-
men. Das Langboot wurde mit dcm
Steuermann und ackt Matrosen be-
mannt; in meinem Gig fanden ie drei
Passagiere, der zweite Offizier, ich und
vier Matrofen Platz.

Die Damen benahmen sich mit aner-
kennenSwertber Tapferkeit und Mr. Gor-
don trug das über uns hereingebrochene
Ungemach mit einer solchen vbilosopht-

schcn Ruhe, daß er nach einer halben
Stunde. nackdcÄ wir da brennende
Schiff verlassen hatten, schon wieder im
sanften Schlafe lag.

Mc nc Absicht war, nrch der Ins,!
Labuan, einer dicht an der Küste von
Börnes belegenen brittifchen Niederlas-
sung, welche ungefähr dreihun-erkfünf.
zig Meilen östlich von un entfe-n t lag
zu steuern, denn obsckon Singapore nä-
her war, konnten wir doch Vossen, bei dem
herrschenden Westwinde, Labuan schneller
zu erreichen.

Vier Tage und Nächte ging Alles vor-
trefflich und schon gaben wir uns der
Hoffnung bin. unsere Irrfahrt bald zu
beenden uud Labuan ebne weiteren Un-
fall zu erreichen, da stießen wir am Ab-
end de fünften Tages mit einem Boote
zusammen und ehe ich Hü'fe zu bringe
vermochte, war dasselbe umgeschlagen
und hatte die darin befindlichen Fischer,-
oder vas sie sSnfl sein mochten, in den
Fluthen begraben.

Dieser Unfall legte sich wie ein Alp
auf unsere bis dahin ganz heitere Stim-
mung. und um das Mißgeschick voll zu
machen, war bei dem Zusammenstoß mein
Kompaß zerbrochen, so daß ich unseren
Cours nicht mehr mit Sicherhett bestim-
men konnte.

Wir hatten nur noch einen geringen
Borrath von Lebensmittel und einige
Gallonen Wasser noch in dem Gig, ich
beschloh deshalb an dem uns zuetst in
Sicht kommenden Punkte an det Küste
von Bornes zu landen.

Als der Morgen des siebenten Tages
nach dem Verluste unseres Schiffes däm-
merte, sahen wir uns dicht an einer tie-
fen, mit Palmen bewachsenen Bucht, da
ich aber überall an der Küste Kl,ppen ge-
wahrte, so wagte ich mit dem Boote nicht
eher einzulaufen, bis wir zu der Münd-
ung eines Flusses kamen. Diesen be-
schloß ich eine Strecke zu verfolgen, in
der Hoffnung, mich auf diese Weise über
die Gegend, in welcher wir uns befanden
zu orientiren und außerdem unsere er-
schöpften Vorräthe zu er ganzen.

Die welche wir bei uns
führten, bestanden aus zwei doppelten
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Vogelfltaten, einem Pertusloasgewebr
und sechs Revolvern; ich ließ sie sämmt-
lich laden und fZr etwa vorkommende
Fälle in Bereitschaft halten.

T?r Fluß war ein ungefähr zweihun-
dertAard llkite trübe Gewässer, seine
Ufer überblasen die federartigen Zweige
der Nipapalme, zwischen der aber hin
und wieder au y Sago und Bananen
fichtbar wurden.

Endlich umsegekten w-r eine Biegung
des Flusse und sahen nun einen offenen
Platz vor UN lieg. Hie beschkoß ich
zu landen, um meiner schmachtenden
Mannschaft Gelegenheit zu geben, die
über ihren Häuptern hängenden Früchte
zu pflücken, nd damit ibren HuAger und
Durst zu stillen.

Ich ersuchte die Damen, d'rt größeren
Vorsicht wegen, in dem Boöte,S bleiben;
Miß Gordon bat aber an Land gshen
zu dürfen un? ich War schwach genug ih-
ren Wünschen obgleich ich
sie für bedenklich dielt. Während daher
der Steuermann und zwei Makrofen zvr
Bewachung des Gigs und züm Schutze
für Mrs. Gordo zurü Miedest, gingen
wir Uebrigen. Mr. Gordon und seine
Tochter mit in begriffen, an' Land und
labten un an den Früchten, welche der
fruchtbare Boden hervorgebracht hat-
te.

Bögel mit glänzendem'Gefleber flatter-
ten, von uns aufgescheucht bürch da
Netzwerk der Bäume, übkd ünt schrieen
Affen und drobten un Etntzttagligen in
ihr Reich mitkomischen Gnmafldn. dann
und wann kamen auch stänp Rudel
schlanker Rehe flüchtig an un vorüber,
und nie. ebne däß etnige von ihnen un-
serer Watdlust zu Opfer gefallen wä-
ren.

Nachdem wir unseren Hunger und
Durst gestillt und Vorräthe eingesam-
melt hatten, kehrten wir zu de Boote
zurück, um unsere Fahrt fortzusetzen.?
Ich war soeben im Begriff, Miß Gvrdon
beim Einsteigen behülflich zu sein, da
plötzlich regnete aus dem z unterer
Rechten befindlichen Gebüsch ein ganze?
Schauer von Pfeilen auf un hernieder
und eine Banse Eingeborner, betnahe
nackt, jeder mit dem Skalp eine erleg-
ten Feinde am Gürtel, drang auf us

ich. indem ich beide Schüsse Meiner Flin-
te abfeuerte und damit auch zwei India-
ner zu Bode streckte.

Jeder dieser Wildeck war mit der un-
ter ihnen gebrauchlichen Waffe, dem Vo-
gen ikrfehen. mit dem fle mit vnglanb-
licher Schnelligkeit Und Geschicklichkeit
schlanke gefiederte Hfeile, deren Spitze in
eine giftige Substanz getancht war, auf
ihre Opfer schnellten.

Eine von meinen Leuten au ihre
Revolvern abgefeuerte Salve tödtete
mehrkre unserer Angreifer, die unversehrt
Gebliebenen Drangen aber mit der Beh-
endigkeit eine Aale hinter die Bäu-
me und überfchbtteten un von bort
au mit einem wahren Hagel vb Pfei-
len.

Einer blestr Pfeile bürchbohrte Mr.
Gerdon da reckte Auge und drang iv's
Gehirn, so daß er augenblicklich teblvS zu
Boden sank.

?Eilen Sie ln'S Böot. Grace!" rief
ich.

Die Worte waren meinen Lippe kaum
entfahren so schwirrte eiu vergifteter

Pfeil herbei und traf fle in die Schul-
ter. .

Ich nahm sie in meine Arn, sie war
leicht wie eine Elfe, ulid sie in'
Boot, meine Leute, den Leichnam de
Mr. Gordon mit sich bringend, folgten
mir. ergriffen die Ruder und handhabten
sie so schnell, daß wir bald äu dem Be-
reiche Unserer Feinde Und ihrer verderb-
lichen Geschosse a.en.

..Muß ich sterben?" fragte Grace,
die frommen Augen zu mir erhebend
und Mich durch Thränen lächelnd anblick-
end

?Wenn ich Sie retten kann, nicht,
mein Leben, meine Liebe rief ich in die-
sem Augenblicke alle Zurückhaltung ver-
gessend und nur den Eingebungen met-
nes Hirzen folgend.

Borsichtig zog ich den Pfeil heraus, riß
ihr leich.es Gewand auf und preßte mei-
ne L'.ppen auf den kleinen Riß. den der
Pfeil in ihrer weißen Haut geaiächt, um
so das Gift aus Wunde zu säugen, das
hätte sich dem Blut mittheilen dürfen, in
kurzer Zeit ihren Tod zur Folgt gehabt
haben würde.

?Sie a. den sich dem Tode preis, um
mich zu retten, John! Das bürstn Sie
nicht! Lieber willich sterben al Sie ver-
liere !" rief Graee.

Mein Vornahme mit dieftst Worten
der Liebe von ihrer Lippen! Ich wär
glücklich gestorben, hätte es sein müsse,
aber ich spie das Blut und Gift in den
Strom und küßte die bleichen Wangen
meiner Patientin, die unter dieser Bs-
rübrung in einer Sekunde in Purpur er
glühten.

?Wir werhin Beide leben, hoffe ich
mein süßer Engel," flüsterte ich.

?Im Leben oder im Tode werde i
nur glücklich sein, wenn Du bei mir bist,
wckr thtt Antwort.

(Schluß folgt.)


